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1 Ergebnis
Der steirische Personencluster ist aufgelöst. Der 1802 in Unzmarkt heiratende Müller Joachim
Farcher wird mit dem am 23. März 1777 in Knittelfeld, Stadt Nr. 30, getauften Joachim,
Sohn von Johann Farcher und Elisabeth, gleichgesetzt. Die Trauung von 1802 nennt zwar
weder Eltern noch Herkunft; die Zuordnung beruht jedoch auf einer geschlossenen, mehrfach
unabhängigen Indizienkette:

1. 1765 heiraten Johann Forcher und Maria Elisabeth Weninger in Knittelfeld.

2. 1777 wird ihr Sohn Joachim im Haus Knittelfeld Stadt Nr. 30 getauft.

3. 1792 stirbt Johann Farcher im selben Haus.

4. 1802 heiratet in der nahen Pfarre Unzmarkt ein lediger Joachim Farcher, Müller, 25 Jahre
alt. Das Alter führt genau in den Geburtszeitraum 1776/1777.

5. 1808 stirbt im Haus Knittelfeld Stadt Nr. 30 die verwitwete Bäckermeisterin Elisabeth
Farcher.

6. Von 1802 bis 1812 bilden Joachim, Theresia und sieben Kindstaufen einen stabilen Haushalt.

Das ist ein starker genealogischer Indizienbeweis, aber kein wörtlicher Elternnachweis
aus dem Unzmarkter Trauungseintrag. Diese Unterscheidung wird in GEDCOM, Paper und
Begleitdokumenten beibehalten.

2 Bewertungsmaßstab
A – Primärbeleg: zeitnaher Originaleintrag oder zeitgenössischer Verwaltungsakt.

B – quellennahe Sekundärüberlieferung: historische Veröffentlichung mit konkreten Primärakten-
Verweisen.

C – abgeleiteter Hinweis: Index, spätere Abschrift oder genealogische Darstellung.

H – Hypothese: plausible Identifizierung ohne ausreichende Beweiskette.

I – Indizienbeweis: mehrere voneinander unabhängige Befunde ergeben zusammen eine belast-
bare Identifizierung.
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3 Beweiskette Knittelfeld–Unzmarkt

Datum Ort/Haus Befund Beweiswert

28.09.1722 Knittelfeld Trauung Joseph Farcher × Anna Maria
Moser

A

25.05.1737 Knittelfeld Taufe Johann, legitimer Sohn Joseph
Farcher und Maria Anna

A

12.10.1765 Knittelfeld Trauung Joannes Forcher × Maria
Elisabetha Weningerin

A

17.01.1765 Knittelfeld Tod Anna Farcherin, 75 Jahre A;
Zuordnung
über
Familienzu-
sammenhang

23.03.1777 Knittelfeld Stadt
Nr. 30

Taufe Joachim, Sohn Johann Farcher und
Elisabeth

A

18.03.1792 Knittelfeld Stadt
Nr. 30

Tod Johann Farcher, 56 Jahre A

01.03.1802 Unzmarkt Nr. 73 Joachim Farcher, ledig, Müller, 25;
Theresia Kübler, Witwe, 26

A

04.11.1808 Knittelfeld Stadt
Nr. 30

Tod der verwitweten Bäckermeisterin
Elisabeth Farcher, 64

A

1802–1812 Unzmarkt/Frauenburgsieben Kindstaufen mit Vater Joachim
Farcher

A

4 Ereignisgruppe Joachim und Theresia

Datum Ort/Haus Ereignis Personenbefund

28.02.1801 Unzmarkt 13 Tod Mathias Kübler, verheiratet, 52 Jahre
01.03.1802 Unzmarkt 73 Trauung Joachim Farcher, ledig, 25; Theresia

Kübler, Witwe, 26
07.09.1802 Unzmarkt 13 Taufe Joachim Rupert; Vater Joachim Farcher
15.03.1804 Unzmarkt 13 Taufe Joseph; Eltern Joachim Farcher und

Theresia Neuperin
29.04.1805 Unzmarkt 13 Taufe Alois; Eltern Joachim Farcher und

Theresia Neuperin
08.07.1806 Frauenburg 43 Taufe Elisabeth; Joachim Farcher,

Müllermeister, und Theresia Koglerin
14.05.1808 Frauenburg 43 Taufe Ferdinand Johann; Joachim Farcher und

Theresia Küblerinn
24.06.1810 Unzmarkt 22 Taufe Johann Baptist; Eltern Joachim Farcher

und Theresia Neuperin
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Datum Ort/Haus Ereignis Personenbefund

01.07.1812 Unzmarkt 22 Taufe Ignaz Heinrich; Eltern Joachim Farcher
und Theresia Neuperin

Die Namensformen Kübler, Neuper und Kogler bezeichnen im Quellenzusammenhang
dieselbe Frau: Kübler ist der Witwenname aus der ersten Ehe, Neuper der mehrfach belegte
Geburtsname und Kogler wahrscheinlich ein Hof- oder Vulgarname.

5 Ausschluss der Frauenburger Alternativspur
Am 13. August 1778 wurde in Frauenburg ein unehelicher Joachim eingetragen. Im öffentlichen
Eintrag fehlen Familienname und Eltern; für diese wird auf einen liber arcanus verwiesen. Ohne
dieses Geheimprotokoll darf der Täufling nicht Farcher genannt werden. Er ist deshalb kein
gleichwertiger Gegenkandidat zum namentlich und elternseitig belegten Knittelfelder Joachim.

6 Weiterführung bis Hall in Tirol
Die Generationen Knittelfeld sind durch Originalmatriken verbunden:

Joachim Farcher (*1777)
→ Johann Josef Farcher (*1737, †1792) × Maria Elisabeth Weninger
→ Josef Anton Farcher (*1682 Hall, †1756 Knittelfeld) × Maria Anna Moser
→ Johann Dietrich Forcher von Ainbach (*laut Stammtafel 20.11.1640, †1717)
× Katharina Troyer von Aufkirchen.

Für Josef Anton dokumentiert Franz Forcher von Ainbach 1907 die Wanderung von Hall über
den Pongau nach Admont und Knittelfeld, die Bürgeraufnahme, die Tätigkeit als Müller und
Bäcker sowie den Hauserwerb vom 12. März 1721. Die Veröffentlichung verweist dabei auf das
Gerichtsprotokoll Knittelfeld und weitere Rechtsakten. Das Österreichische Staatsarchiv führt
ergänzend den Bestand AT-OeStA/HHStA StK Adelsakten 5-44, Stammbaum der
Familie Forcher, später Forcher von Ainbach, 1341–1877.

Die Generationen vor Johann Dietrich bleiben bis zur Einsicht und Einzeltranskription der
zugehörigen Originalurkunden als Sekundärüberlieferung gekennzeichnet.

7 Widerspruch zur ersten Ehe Josef Antons
Die Veröffentlichung von 1907 nennt für Josef Anton und Maria Agnes Felmbaum den 29.
August 1718 in Admont und zitiert einen lateinischen Eintrag. Das heute zugängliche Admonter
Trauungsbuch 3 vermerkt auf der chronologischen Seite für August 1718 jedoch ausdrücklich
„nihil“. Auch der spätere Trauungsindex enthält unter F keinen passenden Eintrag.

Die Ehe ist spätestens durch die Taufe des Sohnes Johann Anton 1720 belegt; das exakte
Trauungsdatum bleibt bis zur Prüfung von Stiftsarchiv-Duplikaten oder einer anderen Pfarre
offen. Im GEDCOM steht deshalb um 1718, nicht der widersprüchliche Tag als gesicherte
Tatsache.

8 Datenkorrekturen
• Johann Farchers Sterbetag: 18. März 1792, nicht 16. März; Sterbealter 56, nicht 54.
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• Maria Elisabeth Farchers Tod: 4. November 1808, Alter 64; die sachfremde evangelische
Taufe in Geilenkirchen/Huenshoven wurde entfernt.

• Maria Anna Mosers Tod: 17. Januar 1765, nicht 1785.

• Johann Dietrichs Geburtsdatum: laut Stammtafel 20. November 1640, nicht 20. April;
direkte Einzeltranskription noch offen.

• Die Trauung Johann Dietrich/Katharina wird nach der Stammtafel Hall in Tirol zugeordnet,
nicht allgemein Innsbruck.

• Joachim wird in der wissenschaftlichen Darstellung ohne unkritische Vorwegnahme eines
Adelspartikels als Joachim Farcher geführt.

9 Offene Archivarbeiten
1. Reproduktion von ÖStA HHStA StK Adelsakten 5-44 bestellen.

2. Gerichtsprotokoll Knittelfeld zur Bürgeraufnahme Josef Antons am 18. Mai 1717 und zum
Hauserwerb 12. März 1721 einsehen.

3. Haller Taufe Josef Antons vom 16. März 1682 und Trauung Johann Dietrich/Katharina
vom 22. Februar 1672 vollständig transkribieren.

4. Admonter Datumswiderspruch von 1718 anhand von Stiftsarchiv-Duplikaten klären.

5. Verlassenschafts-, Grund- oder Mühlenakten Joachims suchen; ein ausdrücklicher Her-
kunftsvermerk würde den Indizienbeweis zusätzlich direkt absichern.

6. Die Angabe „Kainachtal, 5. Mai 1840“ in weiteren Pfarren und weltlichen Verlassenschafts-
akten prüfen.

10 Reproduzierbare Quellenbasis
• Pfarre Knittelfeld, Matricula: https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/

graz-seckau/knittelfeld/

• Pfarre Unzmarkt, Matricula: https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/
graz-seckau/unzmarkt/

• Pfarre Frauenburg/St. Jakob, Matricula: https://data.matricula-online.eu/de/
oesterreich/graz-seckau/frauenburg/

• Pfarre Admont, Matricula: https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/
graz-seckau/admont/

• Hall in Tirol, Matricula/Tiroler Landesarchiv: https://data.matricula-online.eu/de/
oesterreich/tirol/hall-in-tirol-dioezese-innsbruck/

• Franz Forcher von Ainbach: Die alten Handelsbeziehungen des Murbodens mit dem
Auslande, in: Zeitschrift des Historischen Vereines für Steiermark 5 (1907).

• Österreichisches Staatsarchiv, Adelsakten 5-44: https://www.archivinformationssystem.
at/archivplansuche.aspx?ID=2902087

Online-Stammbäume und MyHeritage-Smart-Matches wurden nur als Findmittel benutzt. Sie
besitzen keine eigene Beweiskraft ohne unabhängig überprüfbare Originalquelle.
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